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Kammer der Abgeordneten.
* Stuttgart , 10. Juli . (122 . Sitzung .) Tagesordnung:

Gemeindesteuerreform. Die Kammer nimmt die Verbrauchs¬und die Hundeabgabe nach dem Regierungsentwurf unver¬
ändert an . Bei der Grundstücks -Umsatzsteuer wird ein An¬
trag Gröber (Ztr .) angenommen, als Artikel 48u eine
Bestimmung aufzunrhmen, wonach bei Verträgen mit dem
Staate und Reiche die Gemeinden berechtigt sind , eine Er¬
satzsteuer in der Höhe des Gemeindeumsatzzuschlags zu
erheben . — Zu den Lustbarkeitsabgaben stellt Egger (Ztr .)den Antrag auf Einführung einer Fahrradsteuer . — Henning
(Vp .) und Betz (Vp .) betonen demgegenüber, daß das
Radfahren schon längst kein Sport mehr sei, und daß die
Steuer den Verkehr belasten und eine blühende Industrie
schädigen werde . — Gröber (Ztr .) will in dem Antrageinen berechtigten Kern finden, nämlich den, daß der Luxus
zu besteuern sei . In erster Linie sollten aber die Auto¬
mobile besteuert werden und er beantrage deshalb , die Be¬
reitwilligkeit auszusprechen, einer Besteuerung des Besitzesder ausschließlich dem Luxus dienenden Gebrauchsgegenstände
zuzustimmen . — Hildenvrandt (Soz.) hebt die Un¬
sicherheit des Begriffes „ Luxus " hervor . Durch die progressive
Einkommensteuer würden übrigens die, die sich einen Luxus
gestatten könnten , bereits getroffen . — v . Geß (D. P .)
glaubt, daß dieser Luxussteueranlrag drei Viertel aller Ge¬
brauchsgegenstände der Steuer unterwerfen winde. —
Conrad Haußmann (Up ) bemerkt, daß man unter
der Besteuerung des „ Luxus " sich nichts Steuerbares denken
könne . Es wäre Wohl wert gewesen, einen solchen Antragin der Kommission zu behandeln, aber nicht am letzten Tagder Steuerdebatte erst einzubringen. Die Besteuerung der
Luxusgegenständetreffe eine große Anzahl heimischer blühender
Industrien und das ganze Kunstgewerbe . Die Abstimmung
ergiebt die völlige Ablehnung aller Lustbarkeitsabgaben, dem
Antrag der Kommission entsprechend . Den Abschluß in
der Reihe der Gemeiudeabgaben bildet die gestern zurück-
gestellte Wohnstcuer. Die Kommission ist in der Zwischen¬
zeit einem Antrag Gröber gemäß zu dem Vorschlag ge¬kommen, den Gemeinden das Recht zu verleihen , von allen
Personen, die von der Staatseinkommensteuer frei sind , eine
Gemeindesteuer im Betrage der niedrigsten Stufe der Ein¬
kommensteuer zu erheben und dafür die Wohnsteuer zu
streichen. Ferner soll in Artikel 22 statt der fakultativen
die obligatorischeGemeindeeinkommensteuer eingeführt werben.— Abg . v . Geß (D . P .) spricht sich gegen , Binz (Vp .)und Conrad Haußmann für diese Anträge auo. — Der
Minister des Innern v . Pischek schlägt vor , ui den Über¬
gangsbestimmungen durch eine Bestimmung den Personen,die durch Nichtbezahlung einer Wohnsteuer das Wahlrechtverlieren würden, dieses zu erhalten . — Betz (Vp .) ergänzt
seinen Eventualantrag auf eine progressive Wobnsieuer um
eine Steuerstufe von 1 Mark für Einkommen von 350 bis
500 Mark . — Röder ( D . P .) beantragt eine Personal-
adgabe (Wohnsteuer) von 2 Mark für jeden Mann und von
1 Mark für jede Frau zu erheben . Die Berechtigung zur
Erhebung der Wohnsteuer soll ruhen, nicht aber die Wahl¬
berechtigung, wenn die Gemeindeumlage auf die Ertrags¬
kataster nicht mehr als 2 pCt. derselben beträgt. Die Ab¬
stimmung hat folgendes Ergebnis : Der ersie Teil des
Kommissionsantrages (auf obligatorische Einfühlung der
Gemeindeeinkommensteuer ) wird angenommen ; der zweiteTeil (auf Erhebung der Gemeinde-Emkommensreuei von den
Personen , die von der Staatseinkommensteuer frei sind)wird abgelehnt. Ebenso wird abgelehnt der Antrag Betzauf Streichung der Wohnsteuer. Endlich wird angenommender Antrag Röder. Debattelos werden noch die Amts¬
körperschaftsumlagen, sowie die Uedergangs - und Schluß¬
bestimmungen angenommen. — Die Schlußabstimmung überdas ganze Gesetz wird auf morgen festgesetzt.

Lcrnoesnachrichten
* Dem „ Calw . Wochenbl. " wird geschrieben : „ Wer

gegenwärtig den Abendhimmel betrachtet , sieht mit Staunen
eine seltsame Färbung des Firmaments . Wenn die Sonne
sich anschickt , dem Horiz nt nahe zu kommen, so geht ihre
Umgebung in ein hellglänzendes, blendendes Gelb über,das am auffallendsten wird, wenn die Sonne verschwindet.Die Sonne schwimmt dann gleichsam in einem weilen,
goldenen Meere. Nach Untergang der Sonne erb ' ickt man
noch eine Zeit lang einen strahlenden Feuerglanz über ihrund später leuchtet der Himmel in einem schönen Silber¬
glanz. Voraussichtlich nimmt die Erscheinung an Stärkeund Schönheit noch zu . Diese merkwürdige , jedem Kinde
auffallende Färbung des Morgen - und Abendhimmels hängt

nach der Ansicht der Gelehrten mit dem furchtbaren Ereig¬nis aus Martinique am 8 . Mai ds. Js . zusammen . Im
Jahre 1883 fand eine ähnliche Katastrophe am Krakatau
im hinterindischen Archipel statt. Damals stand der sonst
blaue Himmel im feurigsten Rot und man erwartete deshalb
nach der Riesencxplosion des Pelee auf Martinique auch
bei uns eine derartige Färbung des Himmels. Die Er¬
wartung ist eingetroffen . An der norddeutschen Küste wurden
die Vorboten der Erscheinung schon im Juni entdeckt und
seit 8 Tagen kann sie auch bei uns ganz deutlich wahr¬
genommen werden. Die Ursache dieser himmlischen Be¬
leuchtung , der feuerspeiende Berg Pelee, liegt etwa 8000 Kilo¬
meter von uns entfernt.* Stuttgart , 11 . Juli . Die Abgeordnetenkammernahm
das Gesetz über die Besteuerungsrechte der Gemeinden und
Amtskörperschaften mit 64 gegen 9 Stimmen der Sozial¬
demokraten, einiger Volksparteiler und Privilegierten an.

* Avtervoihingeu , 10. Juli . Am Montag abend ge¬rieten drei Knaben beim Baden im Neckar in einen Strudel,
in dem sie versanken . Dem Aufseher Haußmann gelang
es, zwei der Knaben zu retten, während der dritte, sein
eigener Sohn, ertrank.

* Sarlsrnhe , 10. Juli . In einer von über 2000
Personen besuchten Protestversammlung gegen Zulassung
von Männerorden und Klöstern begründete Professor Boeth-
lingk unter großem Beifall und teilweise lebhaftem Wider¬
spruch eine äußerst scharfe Resolution, welche besagt : In
Baden habe eS bis zum heutigen Tage keine Klöster gegeben.
Unwahr sei, daß das katholische Volk die Orden wünsche;
diese würden nur von Fanatikern gefordert, welche kein
Mittel unversucht ließen, um den religiösen Frieden zu unter¬
graben . Die Zulassung auch nur eines Ordens werde
folgerecht allen Orden Thür und Thor öffnen . — Beim
Schlußwort : „ Wozu Klöster? Wir brauchen und wollen
keine ! " erhob sich minutenlanger, stürmischer Beifall, der
nur schwache Unterbrechung fand, so daß der Vorsitzende
die Annahme der Resolution feststellte.

( Wirtschaftliche Hlätsel.) Das deutsche Erwerbsleben
liegt seit zwei Jahren darnieder. Wir haben schwere
finanzielle Zusammenbrucheerlebt , wir sehen, daß die großen
Werke sich eiuschränken müssen , weil ihr Absatz nachgelassen
hat, wir hören von Zeit zu Zeit von vermehrten Entlassungenvon Arbeitern und mehr noch von eingelegten Feierschichten.Jeder Kapitalist weiß aus dem Kurszettel der Börsen, daß
auch die bestfundierten Papiere größtenteils einen geringerenWert als vor drei oder vier Jahren haben. Kurz, auf
Schritt und Tritt begegnen dem einzelnen wie der Gesamt¬
heit die Zeugnisse dafür, daß der wirtschaftliche Fortschritt
der Nation vielfach ins Stocken geraten ist. Nun aber
stellt sich auf der andern Seite ein Bild dar, das mit diesen
Veihältnissen nur schwer in Einklang gebracht werden kann,und dazu ansporut, mit diesen Widersprüchen sich zu
beschäftigen . Es sind Rätsel darin , die sich selbst bei
schärfstem Eindringen nicht erfassen lassen wollen. Die
außerordentliche Geldflüssigkeit , die an den deutschen Börsen
herrscht , die Herachetzuug des Privatdiskonts auf 1 ^ »/g,was bedeuten sie anderes, als daß trotz des wirtschaftlichen
Stvckungsprozesfes, den selbstverständlich nur die Thorheit
leugnen könnte , fortdauernd große Kapitalien angehäuft
werden , die keine rechle Anlage finden ? Wir haben nicht
gehört, daß irgendwo in den letzten Jahren Theater - oder
Vergnügungsetablissements weniger gute Geschäfte als früher
gemacht hätten, wir erfahren nichts davon, daß der sommer¬
liche Reiseverkehr nachgelassen hätte, daß Bäder und Sommer¬
frischen leer stehen. Es scheint auch nicht, daß die Bau-
thätigkeit im großen und ganzen erheblich verlangsamtworden wäre. In allen Großstädten im Deutschen Reiche
setzen sich immer neue Straßenzüge an die alten Stadtteile an,und immer höher werden gleichzeitig die Ansprüche an Komfort
und Eleganz. Das sind doch keine Zeichen des Nieder¬
gangs . Alles in allem genommen , haben die Erträge der
direkten Steuern nirgends nachgelassen . Ferner gehört es
zu den regelmäßigen Beschwerden der Agrarier , daß die
Verschuldung unerschwinglich hoch geworden sei, daß die
Zahl der Landwirte wachse, die „ mit dem Bettelstab in der
Hand " das Erbe ihrer Väter verlass-n müssen . Die Wahr¬
heit ist , daß die Subhastationen ländlicher Grundstücke in
den letzten Jahren nicht zugenommen , sondem abgenommen
haben. Wie will man diese Thatsache anders erklären als
damit, daß die gewohnheitsmäßig ertönenden Klagen eine
Uebertreibung des wirklichen Zustands sind ? Die Gegen¬
überstellung von Wahrnehmungen von beiden Seiten muß
zum Nichdenken anregen, und wohl auch das Vertrauen
wiedererwecken. Es steht am Ende nicht so hoffuunglosmit unseren wirtschaftlichen Verhältnissen, wie es der
Pessimismus uns so oft einreden will.

Ausländisches
* Hkaris , 11 . Juli . Die Regierung erläßt voraussicht¬

lich heute noch ein neues Dekret , infolge dessen etwa 2600
Orden und Ordensniederlassungen auf Grund des VereinS-
gesetzes geschlossen werden sollen.

* In Frankreich ist es kein Vergnügen mehr, Rentner
zu sein. Die Kammer hat die Staatsrente von 3 </z auf3 Prozent herabgesetzt , die Maßregel nützt der Staatskasse
pro Jahr 35 Mill., um welche Summe die Rentner ver¬
kürzt werden.

* London, 10. Juli . Die ständige englische Garnison,
welche in Südafrika verbleiben wird, soll 50 000 Mann
der verschiedensten Waffengattungen umfassen . Ferner soll
durch alle Mittel die Ansiedelung von Reservisten und
verabschiedeten Soldaten in dem annektierten Gebiete ge-fördert werden, damit, falls dies notwendig werden sollte,
sofort eine allgemeine Mobilmachung erfolgen könne.

X London, 10. Juli . Der deutsche Dampfer Roland
ist heute in Bermuda eingetroffen, um kriegsgesangene
Deutsche an Bord zu nehmen.

* Konstavltnopel, 10. Juli . Der Zwischenfall vonSerres endete mit einem vollen Erfolge der Bulgaren. Der
Großvezir sträubte sich , den Bulgaren nachzugeben , selbst
auf die Gefahr eines Abbruches der Beziehungen. Das
Palais war aber infolge der Intervention Rußlands und
Frankreichs concilianter und entschied über den Kopf der
Pforte hinweg. Der Polizeichef von Serres wurde ent¬
sprechend den bulgarischen Forderungen abberufen, und die
früher bloß geduldete bulgarische Handelsagentie erhält die
offizielle Anerkennung. Die Bulgaren müssen das herunter¬
geholte Wappen aber allein wieder anbringen.* Aelv-Hork , 10. Juli . Das Blatt Mail und Expreßwill Grund zu der Annahme haben, daß die Cunardlinie
vom Morgan-Syndikat erworben worden ist oder in einigenTagen in dessen Besitz übergehen wird. In einer Konferenz
zwischen Morgan und den Vertretern der Cunardlinie wurde
ein Plan aufgestellt , wodurch die Cunardlinie mit denandern Gesellschaften des Syndikats in eine Interessen¬
gemeinschaft träte.

* Aeiv- 'Vork, 11 - Juli . Aus Johnstown wird ge¬meldet, daß die Zahl der durch die Explosion in der Cambria-Grube getöteten Arbeiter zwischen hundert und dreihundert
schwankt. Die Gewalt der Explosion war so furchtbar, daß
dieselbe drei Fuß dicke Mauern niederlegte. Die Rettungs-Mannschaften konnten nur auf zwei Meilen in die fünfMeilen lange Grube Vordringen und nur wenige Schwer¬
verletzte zu Tage bringen.* Akoemfoatein, 11 . Juli . Eine Anzahl Burenoffiziereund Beamte der früheren Regierung weigerte sich denTreueid , der in sehr bindenden Ausdrücken abgefaßt ist, zuleisten, wenige aber erhoben Widerspruch dagegen, die Er-
klärung zu unterzeichnen , worin König Eduard anerkanntwird. — Der Basutohäuptling Josel ist auf den 20 . Juli
nach Maseru vorgeladen.

Handel und Berkehr.
* Stuttgart , 8 . Juli . (Schlachtviehmarkt.) Preise für

Ve kA Schlachtgewicht : Ochsen 71—73 Pfg ., Farreu(Bullen ) 58—59, 55—57 Pfg ., Kalbeln (Färsen) und Kühe64—66 , 62—64 . 57—59, 35—45 Pfg ., Kälber 84—87,80—84, 77 —80 Pfg ., Schweine 68—69, 67 —68 Pfg.,Sauen und Eber 59—60 Pfg . Verlauf des Marktes leb-
Haft, Tendenz fest.

* Kßlinqea. 10. Juli . Der gestrige Kirschenmarkt dürfte
Wohl am stärksten in diesem Jahr mit Waren aller Sorten
befahren gewesen sein , die Zufuhr betrug 400 Körbe. Ob¬
wohl ein kleiner Rückgang im Preis zu verzeichnen war,ist der Preis doch durch die fremden Händler im allgemeinengehalten worden. Es wurden bezahlt beim Verkauf aufGewicht 12— 16 Pfg ., ausgewogen 14—18 Pfg . per Pfund.
Auch sonst hat der Markt ein reiches Bild in Prestlingen,Jvha misbeeren, Stachelbeeren und frühen Pflaumen , sowieHeidelbeeren und Himbeeren. Stachelbeeren kosteten 10 bis12 Pfg . auf ein Gewicht , Himbeeren 25—30 Pfg . und
Johannisbeeren 22 Pfg . Die Weinberge, welche jetzt wieder
bespritzt werden , haben teilweise schon verblüht . Der Er-
trag verspricht reichlicher zu werden, als im Frühjahr ge-hofft wurde.

* Mannheim , 11 . Juli . In Handelskreisen erregt die
Liquidation der Petroleumfirma Gehlig, Wachenheim und
Co . großes Aufsehen . Ursache ist der Zusammenbruch der
Firma Z . W . Gehlig in Rußland, wobei das hiesige Ge¬
schäft große Verluste erlitt.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.



Alteiifters Sta - t

Perkauf vo« aufkrreilelem
Uadelstaunrchal;

iw Wkgr des schristlichm AufSmchs (MwisSMl
aus Staatswald Enzwald Abt. 1/17 und Hagwald Abt . 1/9 : >

416 Stück tann . Lang- und Sägholz '
mit 436,38 Fm . in 6 Losen und zwar ;
Langholz : I. Kl. 125,18, II . Kl . 81,67,!
III . Kl. 84,98, ! V . Kl. 113,90, V . Kl.
7,04 Fm . Sägholz : I . KI. 12,10,
II . Kl. 8,64, III . Kl. 2,87 Fm.

Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierpreise
find schriftlich und verschlossen, mit der Aufschrift „ Gebot auf Stamm¬
holz" bis spätestens

Samstag den 19. Juli - s. Js.
nachmittags 2 Uhr

bei dem Stadtschulth.- Amt hier einzureichen , woselbstnachmittags 3 tthr
die Eröffnung stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisse können von der
städt . Forstvermaltunq bezogen werden.

Den 9 . Juli 1902.
St «r- tfchirlth . - A«rt r

Welker.
AltensteigLtadt.

UrvrmliolA
Urlrsiik

Am Mitt¬
woch de«
1«. Juli

, d. I.
( nachmitt. 2 Uhr
auf hies. Rat¬

haus aus
Stadtwald Enzwald Abt . 1 17 und
Hagwald Abt . 1 9:

2 Rm. tann . Scheiter
72 „ „ Prügel

247 „ „ Anbruchholz.
Den 9 . Juli 1902.

Stadtschttlth.-Amt:
Welker.

Hilst wirklich großartig als unerreichter „Insekten -Töter
Kaufen Sie aber „nur in Maschen"

In Altensteig bei Herrn Christian Burghard jr.
Haiterbach „ „ I G. Gutekunst.

Wöruersberg.
8 t » min mul

Aus dem Ge¬
meindewald (Zins-

^ bachhalde) kommen
am Freitag den

',,18 . Juli d. IS . ,' vormittags 11 Uhr
138 Stück mit 96 Fm.
Laug und Sägholz

sowie auch
14Rm . Beug - oder Brenn¬
holz

im Rathaus hier zum Verkauf.
Gemeinderat.

Aichelverg
Gbeverints Laln » .

KlMMlilUiWUckitiii.
Die Maurer- imd Zimmerarbeiten , die Falzfieqel-
lieserima , Anfertigung der Treppen - , C . mmt-, Gipser-,
Lerichmdeltmgs- , schremer- , Glaser - , Schlosser - ,
Schmied-, Flaschner - und Anstrich -Arbeiten

zu meinem Neubau vergebe ich im Wege schriftlicher Sub nission.
Pläne, Überschläge, sowie die Akkords - und Tcrminbestimmungeu

können bei mir eingesehen werden und wollen mir Offerte läagsteas dis
Dienstag den 1 L . Juli 1992

nachmittags 2 Uhr
kostenfrei zugestellt werden.

Den 8 . Juli 1902.
Schultheiß Key.

Gültlirrgen.
Kr

lM Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
M Verwandte, Freunde und Bekannte auf
W Donnerstag de« 17. Juli ds . Js.
W in das Sasthans zur „Krone" in Gültlingen
^ höflichst einzuladen.

iÄod Dmdle
Sohn des

Friedrich Deuble, Steinbruch-
desitzer hier.

Tochter des
Johs . Gengenbach, Polizei-
dicners iu Altensteig -Stadt.

t 1.20, 1.40, I .«o, 1.80 7>r . Ntunä III
knokstsn von >/, lloä >,^ kkllnä ksstto-Ivk-Ut
»»ILrlieb Fsröslel mul boobsein iu
quaMüi , LesLsid desto Ksrll « .

2ugs d sri/
Pestis»- vollerIVeki'

, cksnv/srs ^

Altensteig : C . Schumacher
Berneck : I . Großhans,
Egenhausen : I . Kaltenbach,
Psalzgrasenweiler : C . F. Heimel,

„ G . Schillinger,
Nothfelden : Conrad Wolf.

Wir bittten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Er lohnt sich vor Ankauf ein«!

Mtlerwagens
den neuesten Katalog mit überraschend billigen
Preise » gratis zu verlangen von

Gült . ScbaUer L Lo.
klorit1 »n; 6 , Murktslürte z.

groß!

-1 -

Renuinge «, OA. Leonberg.

Aalkßemkäs
(Ausschuß.)

Etwas fehlerhafte, blaugewordene
aber dennoch sehr schmackhafteWare
versendet in Kistchen und Postcolli

Pr. Pfd . zi» 25 Pfg.
unter Nachnahme solange Vorrat

Fridolin Rohrmoser.

Altensteig.
Wir haben mit einer der leistungsfähigsten Eierteigwarenfabriken
Abschlüsse getroffen und offerieren von heute ab:
Iu. Griesfadennudeln in 10 Pfd .-Kistchen . ^ 2 .70

» n ^ „ n . ,, loO
sehr gute Suppennudeln 10 „ „ . „ 3 .—
In . Eierfadennudcln 10 „ „ . „ 3 .20

» 5 „ „ . „ 1 .80
feine , 10 . 3 .50
feinste „ 10 „ „ . „ 4 .50
breite Hausmachernudeln 10 „ „ . „ 2 . 70

" o 5 „ „ . „ 1 .50
feine ital . Maccaroni 10 „ „ „ 3 .50

» - - 5 Pfund-Prcket . „ 2 .—
„ Eier- Riebele 5 Pfund- Säckchen . . 1 .80

Chrn. Burghard jr.
Friedr . Flaig , Coudüor.

bei
Schreibhefte

Do? Uilitä ?-Voroili
ksisrt am näobstsn

8onnisg l! sn 13 . 1u >i lis.

unck lackst bisrm ckis vsrsbrliobsn Vsrsins, sowie alls b'rsunäs
uuck Oönusr bsrrbebst sin.

llkk ^ S8tSU880ilU88.
T7L . 2um Vsrbnnk v̂on ^Varsu aut äsm b'estplatn

wsrcksn nur solobs Usrsoosn ruAsIasssn, ckis vom Verein
bisirn Erlaubnis srbaltsn baden.

ib

D-

A-

AM" Sprudel "WW
und

natürl . Mineralwasser
aus

Rinralvid Urbrrkingen.
5zanptniederlage bei : Kr. Flaig , Konditorei, Altensteig.

Altensteig.

Cmertk, aller Art
insbesondere

Gefchäfts-
Converte

kann ich infolge größeren Liefernngs-
abschlilssesäußerst billig abgeven,

Convrrte
mit

Firma -Aufdruck
billigst bei

w . Ri - ker
Vuchdruckerei.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 13 . Jalr . fi^ io Uhr

Predigt, 2 . Kor. 2 . 14^ 17.
Lied/233 . Uhr Chcisten-
lebre : Mädchen, 9 . und 10 . Gebot.
Dienstag 7 Uhr , Freitag 10 Uhr:
Kinderlehre. Mittwoch abends
chz8UhrBidelstunde,od.Schulhaus.

Notiztakel.
Die Litadtgemeinde Nagold verkauft

Montag 9 Uhreinen zum Schlachten
taugl . Farcen im Submissionsweg.

Altensteig.
Schrannenzettel vom 9 . Juli 1902.
Neuer Dinkel . . . - 7 80 -
Haber . . . . . 10 — S 85 9 80
Gerste . . . . . — — 9 — -
Weizen . . . . - 10 25-
Roggen . . . . . - 9-

Biktualienpreise
br Kilo Butter . . . . . . . 85 ^
2 Eier . . ' . . . - 12 ^

w Rr-ken.

Neueste Nachrichten
js Hlottweik , 12. Juli . Das Landgericht verwarf die Klage des

Schweizers Blatt gegen den Freiherrn v . Münch auf 10,000 Mark
Schadenersatz unter Zuscheidung der Kosten an den Kläger Blatt.

js Werk» , 12. Juli . Der „ Lokalanz.
" meldet aus Kassel : Auf der

Domäne Trendelburg stürzten infolge Lohnstreitigkeiten die Arbeiter mit
Sensen und anderen Werkzeugen bewaffnet , in das Wohnhaus des Be¬
sitzers. Eine herbeigerufene Dragonerabteilung aus Hofgeismar stellte
die Ruhe wieder her. — Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Graz : Beim
Wetterschießen in Weiz explodierten durch Blitzschlag die Pulver in der
Schießhütte, worin sich 5 Personen befanden. 4 Personen wurden so
schwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

ss Großwarteuberg. 11 . Juli . In Fürstlich-Neudorf wurden gestern
nachmittag 3 Personen durch den Blitz erschlagen ; zwei sind schwer verletzt.

ss Aaris , 11 . Juli . Infolge des erneuten Ausbruchs des Mont
Pelee auf Martinique ist das direkte Kabel zwischen Rew -Aorkund Martinique zerrissen.

js London, 12 . Juli . Einer amtlichen Mitteilung zufolge findet die
Krönung zwischen dem 8 . und 14. August statt. Ein genaues Datum

wird demnächst bekannt gegeben.
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